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In der Gefammtanlage und Planbildung der beftehenden botanifchen Inftitute

zeigt fich eine ziemlich grofse Mannigfaltigkeit . Zum Theile . mögen örtliche Ver-
hältniffe , zum Theile aber auch die Sonderanfchauungen des betreffenden Inftituts-
Vorftandes , welcher das Bauprogramm aufgeftellt hat , hierzu beigetragen haben . Im
Uebrigen entfprechen die meiften beftehenden botanifchen Inftitute (z . B . Königs¬
berg , Marburg , Kiel , Breslau , Göttingen , Freiburg , Heidelberg etc . ) dem heutigen
Standpunkte der Forfchung auf dem Gebiete der Pflanzen - Phyfiologie nur unvoll¬
kommen . Sie können defshalb nur dann als Anhaltspunkt für Neubauten fraglicher
Art dienen , wenn für die Pflanzen-Phyfiologie ein befonderes Inftitut befteht oder
erbaut werden foll ; dies wird fleh indefs nur für ganz grofse Hochfchulen (z . B .
Berlin ) empfehlen.

Die meiften ausgeführten botanifchen Inftitute ftimmen darin überein , dafs fie
eine zweigefchoffige, bezw . eine Anlage bilden , welche , aufser dem Keller - oder
Sockelgefchofs , aus Erd - und Obergefchofs befteht . Der , bezw . die Hörfäle , die
Arbeitsräume für die Studirenden und die Unterrichtsfammlung liegen am zweck-
mäfsigften im Erdgefchofs , während man das grofse Herbarium und andere Samm¬
lungen im Obergefchofs unterbringt . In letzterem befindet fich in der Regel auch
die Wohnung des Directors (mit befonderem Zugang von aufsen und befonderer
Treppe ) ; nur ausnahmsweife und nicht gerade zum Vortheil der Gefammtanlage ift
diefe Wohnung in das Erdgefchofs verlegt worden .

Im Keller- , bezw. Sockelgefchofs werden Kellerräume für gewiffe Pflanzen
(Wurzelgewächfe etc .) , der Raum für conftante Temperatur , Werkftätten , Heiz- und
Vorrathsräume , Dienftwohnungen für den Diener und andere Unterbeamte etc . an¬
geordnet .

Ungeachtet der nicht geringen Mannigfaltigkeit in der Grundrifsanlage der be¬
ftehenden botanifchen Inftitute laffen fich doch vier ziemlich fcharf von einander
gefonderte Typen unterfcheiden.

Der erfte Typus entflieht durch einfache Aneinanderreihung der im Erdgefchofs
erforderlichen Räume , wodurch eine ziemlich lang geftreckte Anlage entflieht. Die
Aneinanderreihung gefchieht felbftredend nach Mafsgabe des Bedürfniffes , jedoch
ohne einen Flurgang ; eine Communication innerhalb des Gebäudes befteht nicht ;
die Zugänglichkeit der einzelnen Räume wird durch eine gröfsere Zahl von Haus¬
eingängen und damit verbundenen Fluren erzielt.

In letzterem Umftande liegt auch das Mifsliche einer folchen Grundrifsanordnung ;
der Mangel eines im Inneren des Gebäudes gelegenen Flurganges erfchwert den Ver¬
kehr in demfelben . Man follte defshalb diefen Typus nur dann zur Anwendung
bringen , wenn örtliche Verhältniffe dazu zwingen.

Als Beifpiel diene das botanifche Inftitut zu Heidelberg (Fig . 229 u . 230 249),
welches, unter Benutzung zweier Ueberrefte der alten , jetzt niedergelegten Pflanzen-
haus-Anlage des verlaffenen botanifchen Gartens , von Kerler erbaut wurde .

Die lang geftreckte Grundrifsform diefes zweigefchoffigen Baues ergab fich aus dem eben erwähnten
Umftande , dafs die an den Enden deffelben gelegenen Flügelbauten dem früher an diefer Stelle befindlichen
Pflanzenhaufe entftammen und flehen bleiben follten . Wenn auch hierdurch für die Planbildung die eben
angedeuteten Nachtheile entftanden , fo ift andererfeits daraus der Vortheil erwachfen , dafs eine grofse
Anzahl nach Norden gelegener Fenfter zur Aufftellung der Mikrofkopir -Tifche gewonnen wurde .

Das Erdgefchofs enthält die aus dem Grundrifs in Fig . 230 erfichtlichen Unterrichts - und Saram -

249) Nach den von Herrn + Baurath Kerler in Karlsruhe freundlich !! mitgetheilten Original -Plänen .
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Botanifches Inftitut der Univerfität zu Heidelberg 249) .
Arch . : Kerler .

lungsräume . Im grofsen Hörfaal ' find längs der Nordfenfter Mikrofkopir -Tifche aufgeftellt ; an der Süd¬
feite ift ein kleines Pflanzenbaus angebaut . In der Mauer zwifchen diefem Hörfaal und dem Örtlich daran
ftofsenden Raume für phyfiologifche Verfuche befindet fleh eine Nifche für während der Vorlefungen vor¬
zunehmende Verfuche .

Im Obergefchofs (Fig . 229 ) find nach Norden 3 Mikrofkopir -Säle , nach Süden ein weiteres Arbeits¬
zimmer und das Zimmer des Directors gelegen ; den übrigen Theil diefes Stockwerkes nimmt die Director -

Wohnung , durch eine befondere Treppe zugänglich , ein .

Bei Anlagen nach dem zweiten und dritten Typus durchzieht das Gebäude
der Länge nach ein Mittelgang , von dem aus die zu beiden Seiten deffelben ge¬
legenen Inftituts -Räume zugänglich find . Wenn auch für andere Lehranftalten im
vorhergehenden und im vorliegenden Hefte diefes »Handbuches « die Anlage eines
derartigen mittleren Flurganges als nicht empfehlenswerth bezeichnet werden muffte,
fo läfft fich bei den in Rede flehenden Inftitutsbauten kaum ein Einwand dagegen
erheben . Die Zahl der in einem folchen Gebäude verkehrenden Zuhörer ift ftets
eine geringe und die Zeit , welche fie darin zubringen , eine verhältnifsmäfsig kurze ;
die Nachtheile eines Mittelganges werden in Folge deffen wenig oder gar nicht
fühlbar , vorausgefetzt dafs derfelbe nicht zu fchmal (nicht unter 2,25 m) ift und die
daran ftofsenden Räume ausreichend gelüftet find .

Typus II und III unterfcheiden fich durch die Lage des Hörfaales , bezw . wenn
deren zwei vorhanden find , des grofsen Hörfaales . Die Tiefenabmeffung (in der
Regel auch die Höhenabmeffung ) deffelben ift meift derart , dafs fie die Tiefe der
übrigen Räume beträchtlich überfteigt ; um nun erftere erreichen zu können , verlegt
man beim Typus II diefen Hörfaal an eine Ecke , bezw . an eine Stirnfeite des
Gebäudes .

Im botanifchen Inftitut zu Königsberg i . P . (Fig . 231 u . 232 ) , welches 1879 — 80
von Heffe erbaut wurde , liegen beide Hörfäle an der weltlichen Stirnfeite des Erd -
gefchoffes.

I
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Der grofse Hörfaal ift von Norden aus beleuchtet , an welcher Seite lieh auch ein halbachteckiger

Vorbau befindet , der wohl zur Aufftellung von Mikrofkopir -Tifchen dienen dürfte .

Aufser den beiden Hörfälen enthält das Erdgefchofs zwei Arbeitszimmer für den Director und die

Dienftwohnung des letzteren ; das Obergefchofs wird von der Bibliothek , den Sammlungen und den Labora¬

torien eingenommen . Die Arbeitsräume der Studirenden über die Wohnung des Directors zu legen , kann

nicht als zweckmäfsig bezeichnet werden .
Im Kellergefchofs find die Wohnung des Dieners , zwei Keller für Wurzelgewächfe und Keller für

Wirthfchaftszwecke gelegen .
Die Stockwerkshöhe beträgt im Kellergefchofs 3,3 m, im Erd - und Obergefchofs je 4,3 m - Das Gebäude

ift in Ziegeln ausgeführt ; die Fagaden find in Backftein -Rohbau , mit Formfteinen , gehalten ; die Dachdeckung

ift in englifchem Schiefer auf Schalung hergeftellt . Die Baukoften haben 125000 Mark betragen , was

bei 590 qm bebauter Grundfläche 207,30 Mark für 1 qm giebt .

Fig . 231 . Fig . 233 .
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Botanifches Inftitut der Univerfität zu
Königsberg . Kiel .

281. Beim Typus III wird der grofse Hörfaal an die rückwärtige Front in die
Typus

Hauptaxe des Gebäudes gelegt ; dafelbft fpringt er rifalitartig vor . Ueber demfelben

(im Obergefchofs) wird in der Regei der Hauptraum des Herbariums angeordnet .
Es ift ganz gerechtfertigt , die geiftige Bedeutung des Hörfaales in folcher Weife
hervorzuheben und zu betonen .

282. Die Grundrifsanlage des botanifchen Inftitutes zu Kiel (Fig . 233 u . 234) ent-
“ es fpricht im Allgemeinen diefem Typus .

zu Kiel . -A-n die Stelle eines durchgehenden mittleren Flurganges ift hier zweckmäfsiger Weife ein gröfserer
Vorraum getreten , der hauptfächlich durch ein Deckenlicht erhellt wird . Wie im Erdgefchofs der Hörfaal ,
die Laboratorien und fonftigen Arbeitsräume , die Unterrichtsfammlung und das Zimmer des Affiftenten , im

Obergefchofs Sammliingsräume und die Wohnung des Directors untergebracht find , ift aus Fig . 233 u . 234
zu erfehen ; im Kellergefchofs befinden fich zwei Pflanzenkeller , ein Raum für Glasfachen , die Wohnung
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des Inftituts-Dieners , Wafchkiiche und Wirthfchaftskeller ; das Helioftaten-Zimmer ift im Dachgefchofs, über
dem Haupttreppenhaufe , gelegen.

Die Gefchofshöhen betragen (von Fufsboden zu Fufsboden gemeffen ) im Kellergefchofs 3 ,o m , im
Erdgefchofs 4,4 m und im Obergefchofs 4,3 m - Im Erdgefchofs macht der Hörfaal eine Ausnahme , indem
er um l,o m mehr Höhe , als die übrigen Räume diefes Stockwerkes , erhalten hat ; in Folge deffen liegt
der Fufsboden des darüber befindlichen Herbariums-Raumes gleichfalls um l,o m höher , als die anderen
Räumlichkeiten des Obergefchoffes, und es ift eine befondere kleine Treppe vorhanden, auf der man vom
Vorraume nach dem Herbarium gelangt . In letzterem ift keine Decke angeordnet , fondern die Conftruction
des ziemlich flachen Pultdaches Achtbar gelaffen.

Das neue botanifche Mufeum in Berlin, welches gleichfalls nach dem in Rede
flehenden Typus angelegt ift , ift eigentlich nur ein Sammlungsgebäude mit einem
Hörfaal und einigen Arbeitszimmern . Daffelbe wurde 1878 — 80 nach Zaßrow s
Entwürfen in der Südftweftecke des botanifchen Gartens errichtet .

Diefes Gebäude (Fig . 228 u . 235 250) ift im Wefentlichen blofs zur Aufnahme der botanifchen
Sammlungen der Berliner Univerfität beftimmt, dient alfo nicht gleichzeitig als Inftitut für anatomifche und
phyfiologifche Arbeiten , für welche in anderer Weife geforgt ift. Die Vorderfront des Gebäudes ift nahezu
nach Süden gerichtet ; es bedeckt eine Grundfläche von rund 850 üm ; feine Länge beträgt 50 m , feine
Tiefe im Mittelbau 26 m und feine Höhe bis zum Dachfufsboden 19 m , während die Flügelbauten eine
Tiefe von 18 m bei einer Hohe von
16,5 m haben . Es find Sockelge-
fchofs , Erdgefchofs und zwei Ober-
gefchoffe vorhanden.

Das Kellergefchofs enthält
5 Heizkammern für die Feuerluft¬
heizung, 1 Kohlenkeller , 1 Pförtner-
und 1 Packzimmer, fo wie 2 kleine
Wohnungen für Unterbeamte. Die
Raumanordnung im Erdgefchofs zeigt
Fig . 235 ; die 7 Arbeitszimmer find
für Beamte und Fremde beftimmt ;
in den beiden fog. Inferenden-
Zimmern finden die einzuordnen¬
den Pflanzen Platz . Die fämmt-
lichen Räume des I . Obergefchoffes
(Fig . 228) find zur Aufnahme des
Herbariums beftimmt. Das II . Ober- Botanifches Mufeum zu Berlin 250) . — 1jboo n . Gr.
gefchofs, worin fich das eigentliche (Siehe Fig. 228.) - Arch. : Zaßrow .
Mufeum (die Sammlung der Früchte ,
Hölzer , Spiritusfachen etc.) befindet, hat die gleichen Räume wie das I . Obergefchofs ; nur find die beiden
vSäle im Mittelbau hoher und mit Galerien verfehen , welche durch je 2 Wendeltreppen zugänglich find ;
die beiden Eckzimmer an der Hinterfront dienen als Arbeits- , alle übrigen als Sammlungsräume.

Die Aufftellungsweife der Herbar -Schränke und deren Einrichtung wurde bereits in Art . 274 ( S . 300)
befchrieben . Die Haupttreppe wird durch ein grofses Deckenlicht erhellt . Die Fagaden find mit Blend-
fteinen in verfchiedenen Farbentönen unter Anwendung von Terracotten und Formfteinen bekleidet , die
Confolen am Haupteingang von Sandftein , die Freitreppen und der Sockel des Gebäudes aus Granit her-
geftellt ; das Dach ift mit Zinkwellblech auf Schalung eingedeckt.

Sämmtliche Decken find maffiv , aus poröfen Steinen zwifchen eifernen I-Trägern , eingewölbt. Die
Fufsboden find in allen 3 Gefchoffen aus Gypseftrich hergeftellt und mit Linoleum belegt ; nur der Hörfaal
und das anftofsende Vorbereitungszimmer haben Holzfufsböden, die Eingänge und der Flurgang im Erd¬
gefchofs glafirte , gemufterte Klinker erhalten . Die Haupttreppe ift aus Gufseifen mit Marmorbelag , die
Nebentreppe aus Granitftufen hergeftellt . In den verfchiedenen Gefchoffen find 6 mit der Wafferleitung
in Verbindung flehende Feuerhähne angebracht . Zur Erwärmung des Gebäudes dient eine Feuerluftheizung.

Die Baukoften waren mit 324000 Mark , d . i . 386 Mark für 1 qm , die Koften des Inventars mit
98000 Mark veranfchlagt.

Fig - 2 35 - Erdgefchofs .
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250) Nach : Eichler , A . W . Jahrbuch des Königlichen Botanifchen Gartens etc . Band 1. Berlin 1881. S. 165 u . ff.

Handbuch der Architektur . IV . 6, b . 20
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Der vierte Typus der Grundrifsanlage kennzeichnet fich im Wefentlichen da¬
durch, dafs man den Hörfaal , um einerfeits die für denfelben erforderlichen und von
den anderen Räumen abweichenden Abmeffungen zu erreichen , andererfeits die noth-

wendige zweifeitige Beleuchtung zu erzielen, in einen befonderen Anbau , bezw . einen
befonderen Gebäudeflügel verlegt .

Als erftes hier einfchlägiges Beifpiel diene das botanifche Inftitut der Uni-
verfität Marburg (Fig . 236 u . 237 ) , welches nach Schäfers Plänen 1873 —77 aus¬

geführt worden ift ; daflelbe enthält keine Dienftwohnung für den Director ; der Hör¬
faal mit 63 Sitzplätzen (83 qm) befindet fleh in einem befonderen Anbau .

Fig . 236 . Fig . 237 .
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Botanifches Inftitut der Univerfität zu Marburg .
Arch . : Schäfer ,

Die beiden oben flehenden Grundriße zeigen die Raumvertheilung im Erd - und Obergefchofs . Das

Hauptgebäude (260 qm bebaute Grundfläche ) ifl unterkellert ; der Anbau (95 bebaute Grundfläche ) hat
nur einen Luftkeller . Die Stockwerkshöhe beträgt im Erdgefchofs 4 ,o m , im Obergefchoss 8,9 m und im
Hörfaal -Anbau 4,5 m . Die Mauern find aus Ziegeln hergeftellt und die Fagaden , für welche die gothifchen
Bauformen gewählt wurden , mit weifsen Sandfleinquadern verkleidet ; die Dachdeckung ifl in deutfehem
Schiefer auf Schalung ausgeführt .

Die Baukoflen haben 56360 Mark oder für 1 qm bebaute Grundfläche im Hauptbau 155,80 Mark

betragen .
Eine Anlage , bei welcher der Hörfaal in einem Flügelbau des Inftitutes an¬

geordnet wurde, ift das zu Beginn der achtziger Jahre von Eggert erbaute Lehrgebäude
des botanifchen Inftitutes zu Strafsburg (Fig 238 bis 241 251) .

Sowohl für den grofsen Hörfaal , als auch für einige Arbeitsräume wurde Nord - und Südlicht ver¬
langt ; defshalb wurden diefe Localitäten in einem von Weft nach Oft gerichteten Flügelbau angeordnet ,
in welchem diefelben durch die ganze Gebäudetiefe hindurchreichen . In Folge deffen erhielt das Gebäude
die L - Form mit etwa 41 m Länge der Hauptfront und 35 ™ der Seitenfront bei 13 ™ , bezw . 14 ™ Tiefe
der Flügelbauten . Daffelbe befteht aus einem 3 ,io ™ hohen Sockelgefchofs , welches für die Wohnung des
Inftituts -Dieners und des Pförtners für den botanifchen Garten , fo wie für Werkftätten , Raum für conftante
Temperatur etc . ausgenutzt werden konnte , aus einem 4,65 ™ hohen Erdgefchofs und einem 5 ,40 ™ hohen
Obergefchofs . Die Vertheilung der Räume in den beiden letztgenannten Stockwerken ift aus Fig . 238
u . 239 zu erfehen .

An der Weftfront liegen zwei Haupteingänge , wovon der eine zu den Inftituts -Räumen , der andere
zur Wohnung des Directors führt ; an der Oftfeite ift ferner ein Nebenausgang angeordnet , mittels deffen
das Gebäude mit dem botanifchen Garten in unmittelbare Verbindung gefetzt ift . Der grofse und der
kleine Hörfaal (erfterer für 100 , letzterer für 20 Zuhörer ) haben ihren Platz im Erdgefchofs gefunden ,
weil diefelben von zahlreichen Zuhörern befucht werden , welche fich an den fonftigen Arbeiten des In -

251) Facf .-Repr . nach : Zeitfchr . f. Bauw . 1887, BI. 68 u . 69.
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Fig . 238 .

Obergefchofs .

ftitutes nicht betheiligen . Die Ar -
beitsräume dagegen , in denen eine
kleinere Zahl von Praktikanten unter
der Leitung des Directors und des
Affiftenten während des ganzen
Tages ihre Uebungen und Unter -
fuchungen vorzunehmen haben , find
im ruhigeren Obergefchofs unterge¬
bracht .

Für den grofsen Hörfaal würde
die Höhe des Erdgefchoffes von 4,65 m
nicht genügt haben , das erforder¬
liche Anfteigen des Geftühls zu er¬
reichen , wefshalb der Fufsboden im
vorderen Theile , wo der Demonftra -
tions -Tifch aufgeftellt ift , um 70 cm

gegen die fonftige Fufsbödenhöhe
vertieft gelegt ift (Fig . 240 ) ; neben
jenem Tifch find Mikrofkopir -Tifche
aufgeftellt , an welche die Zuhörer
häufig heranzutreten haben , um die
in Mikrofkopen vorgezeigten Gegen -
ftände zu betrachten . An der Rück¬
wand des Saales ift hinter dem
Demonftrations -Tifch eine grofse ,
hinauf fchiebbare Wandtafel ange¬
bracht , und hinter derfelben ift die
Mauer mit einer weiten Oeffnung
durchbrochen , welche wiederum mit
weifsem Zeugftoff überfpannt ift , um
eine durchläffige Bildfläche herzu -
ftellen , auf welcher mittels eines im
Vorbereitungsraum aufzuftellenden
Scioptikon mikrofkopifche Gegen -
ftände in grofsem Lichtbilde vorge¬
führt werden können (Fig . 241 ) .

Im Zimmer für den Helioftaten
wird der letztere auf der Brüftung
eines vorgebauten Balcons aufgeftellt ,
auf den man hinaustreten kann , in¬
dem nur ein kleiner Flügel der fonft
gefchloffenen Thtir geöffnet zu wer¬
den braucht . Das Verfuchs -Gewächs -
haus lehnt fich in Geftalt einer Vier¬
telkugel , in der Höhe der Fenfter -

brüftung des Obergefchoffes auf -
ftehend , an die Südfront des Gebäudes an ; die Dachfläche deffelben ift mit vielen kleinen , um wagrechte
Achfen drehbaren Klappen verfehen , und die Tabletten für die Pflanzen find beweglich hergeftellt , fo dafs fie
auf wagrecht liegenden Schienen weit in das Freie hinausgefchoben und die Pflanzen demnach in beliebiger
Weife mehr oder weniger der unmittelbaren Einwirkung der Luft und des Lichtes ausgefetzt werden können .

Das Verfuchs -Gewächshaus wird durch eine kleine Wafferheizung erwärmt , während die übrigen
Inftitutsräume mit einer Feuerluftheizung verfehen find ; die Wohnungen haben Oefen erhalten 252) .

Fig . 239 .

Erdgefchofs .

Botanifches Inftitut der Univerfität zu Strafsburg 251) .
Arch . : Eggert .

Gr .

252) Nach : Zeitfchr . f. Bauw . 1887, S . 585. — Feftfchrift zur Einweihung der Neubauten der Kaifer -Wilhelms -Univerfität
Strafsburg 1884. S. 69. — Feftfchrift für die 58. Verfammlung deutfcher Naturforfcher und Aerzte . Die naturwiflenfchaftlichen
und medicinifchen Inftitute der Univerfität etc . Strafsburg . S. 21.

Siehe auch : Eggert , H . Kaifer -Wilhelms -Univerfität zu Strafsburg . Der Garten des botanifchen Inftituts . Zeitfchr .
f . Bauw . 1888, S. 199.
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Fig . 242.

Arch . :
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I . Obergefchofs .

Fig - 243 -

Auch in dem an der füdweftlichen Ecke des botanifchen Gartens zu Breslau
errichteten Inffitutsbau liegt der Hörfaal in einem gegen Norden gerichteten Flügel .

Diefes nach den Entwürfen Knorr s ausgeführte Gebäude ift zur Aufnahme des
pflanzenphyfiologifchen Inftitutes der Univerfität Breslau und des fog. botanifchen
Mufeums, unter welcherBe-
zeichnung die vereinigten
Sammlungen der Univer¬
fität und des botanifchen
Gartens zufammengefafft
worden find , beftimmt ;
auch ift die Wohnung
des Garten -Infpectors darin
untergebracht (Fig . 242
u . 243 253

) .
Das in L-Form errichtete

Gebäude liegt mit feiner Südfeite
an der Kleinen Domftrafse und
hat feinen Haupteingang vom
botanifchen Garten aus , während
ein zweiter Eingang von der
Hofeinfahrt blofs zur Wohnung
des Garten-Infpectors führt ; ein
dritter , nur untergeordneter Zu¬
gang von der Kleinen Domftrafse
dient den im Sockelgefchofs be-
findlichenWohnungen. Aufserletz¬
terem find noch Erdgefchofs und
zwei Obergefchoffe vorhanden.

Im Erdgefchofs (Fig . 243 )
find die für den botanifchen
Garten und Unterricht erforder¬
lichen Räume und die Infpector -
Wohnung gelegen ; die Herbarien-
Räume dienen gleichzeitig als
Mikrofkopir - Zimmer , und das
Inferenden-Zimmer ift zugleich
Arbeitszimmer für den Herbarien -
Diener . Das I . Obergefchofs
(Fig . 242) enthält die Samm¬
lungen des botanifchen Mufeums
(nach Offen) und Gartens ( im
Südflügel) , fo wie einen Hörfaal
mit zwei Vorbereitungszimmern ;
von letzteren dient das nördliche zu Wachsthumsverfuchen , das füdliche für chemifche Verfuche. Das
pflanzenphyflologifche Inflitut nimmt das ganze II . Obergefchofs ein . An der Südfeite des Haufes befindet
fleh ein Erker für Pflanzen, an denen Verfuche angeftellt werden follen , und auf dem Dache ein Gewächs¬
haus , welches mit den Arbeitsräumen des phyflologifchen Inftitutes durch eine Treppe unmittelbar irt Ver¬
bindung fleht .

Die Stockwerkshöhen betragen (von Fufsboden zu Fufsboden gemeffen) im Sockelgefchofs 3,o m ,
im Erdgefchofs 4,1 m , im I . Obergefchofs 4,7 m und im II . Obergefchofs 4,1 m . Um für den grofsen, gegen
Norden gelegenen Herbarien -Saal eine gröfsere Höhe zu gewinnen , ift der Fufsboden dafelbft um 90 cm
tiefer gelegt ; der Hörfaal , welcher mit flark anfteigenden Sitzreihen eingerichtet ift , geht durch zwei

Suche .

Erdgefchofs .

Pflanzenphyflologifches Inflitut der Univerfität zu Breslau 253) .
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253) Nach : Centralbl . d . Bauverw . 1887, S. 64 u . 65.



Obergefchofs .

Botanifch.es Inftitut der Univerfität
zu Freiburg .

Arch . : Kerler .

Stockwerke. Unter den hoch gelegenen
Sitzreihen ift ein Zwifchengefchofs zur Auf¬
nahme von Aborten eingebaut.

Sämmtliche Räume befitzen feuerfeile
Decken ; das flache Dach ift mit Holzcement
gedeckt . Die Haupttreppe ift aus Granit ,
die Nebentreppe aus Schmiedeeifen her-
geftellt . Zur Erwärmung der Unterrichts¬
und Sammlungsräume dient eine Feuerluft -
heiz-Anlage ; die Wohnungen werden durch
Oefen, das Gewächshaus durch eine Warm-
wafferheizung erwärmt . Für das iVeufsere
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ift: eine einfache Backftein -Arcliitektur mit Flachbogen unter fparfamer Verwendung von Formfteinen gewählt ,
und zwar werden die Flächen mit gelben Steinen verblendet und mit rothen Streifen , bezw . Muttern veriehen ;
auch die Gefimfe und Wafferfchläge find von rothen Ziegeln hergeftellt ; das Hauptgefims befitzt in dem weit
ausladenden , flachen Dach mit einfach verzierten Sparrenköpfen und Streben einen wirkfamen Abfchlufs .

Die gefammte bebaute Grundfläche diefes Kaufes beträgt 728 qm , fo dafs fleh der anfchlagsmäfsige
Einheitspreis auf 245,90 Mark für 1 qm ttellt ; bei einem Inhalt des Gebäudes von 13024 cbm belaufen
fleh die Kotten für 1 cbm auf 13,75 Mark .

Das durch Fig . 244 bis 246 dargeftellte , von Kerler zu Anfang der fiebenziger
Jahre erbaute botanifche Inftitut zu Freiburg i . B . diene als Beifpiel einer Anlage,
bei welcher die Gewächshäufer an das Lehrgebäude unmittelbar angebaut find — eine
Anlage , die in Art . 273 (S . 298 ) als nicht empfehlenswerth bezeichnet worden ift .

Auch das Gebäude , welches im botanifchen Garten zu München an der Karl-
ftrafse zu Anfang der fechziger Jahre von v . Voit errichtet worden ift , und worin
die botanifchen Sammlungen , die Dienfträume des botanifchen Obergärtners und
feiner Gehilfen, die Flörfäle für Botanik mit den Zimmern für die Profefforen, fo wie
das pflanzenphyfiologifche Inftitut und deffen Laboratorium untergebracht find , ift
an die grofsen Gewächshäufer des gedachten Gartens angebaut . Die Pläne diefer
Anlage find in der unten genannten Quelle 254) zu finden255) .
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7 . Kapitel .

Zoologifche Inftitute .
Von Dr . Eduard Schmitt .

Den Ausführungen in Art . 78 (S . 99) gemäfs haben die mit den Univerfi -
täten verbundenen zoologifchen Inftitute dem Unterricht und der wiffenfchaftlichen
Forfchung in der Zoologie zu dienen. Die letztere auf beftimmten Sondergebieten
gleichfalls zu fördern , ift Aufgabe der fog . zoologifchen Stationen , welche hierdurch
in nahe Verwandtfchaft zu den erftgedachten zoologifchen Inftituten treten .

25i) Zeitfchr . f . Bauw . 1867, BL 34—36.
255) Bei Abfaffung des vorliegenden Kapitels wurde Verf . von Herrn Profeffor Dr . Dippel in Darmftadt vielfach unter -

ftützt , wofür demfelben hiermit der Dank ausgefprochen wird .
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